
10 Führung

10041 Das betriebliche Eingliederungsmanagement

Zielgruppe Führungskräfte, Beschäftigte der Personalstellen, Personalratsmitglieder

Ihr Nutzen Neben einem gezielten Gesundheitsmanagement ist das betriebliche
Eingliederungsmanagement ein wichtiges Instrument, um den Beschäftigten die nötige
Aufmerksamkeit zu widmen und entsprechende Bedingungen zu schaffen. Nach dem
Besuch dieses Praxisseminars kennen Sie die gesetzliche Verankerung von BEM sowie
die daraus erwachsende Fürsorgepflicht des Arbeitgebers.

Inhalt Das betriebliche Eingliederungsmanagement (BEM) nach § 167 Absatz 2 SGB IX richtet
sich an Arbeitnehmer, die innerhalb von 12 Monaten länger als 6 Wochen
krankheitsbedingt abwesend waren. Der Arbeitgeber ist dazu verpflichtet, den
betroffenen Mitarbeitern ein BEM-Gespräch anzubieten.
Es erfordert ein einheitliches Verständnis aller Beteiligten, gute Gesprächsvorbereitung
und eine sensible, konstruktive Gesprächsführung, damit die BEM-Gespräche für
Mitarbeiter*innen eine positive Wirkung entfalten und nicht als reine Pflichtveranstaltung
erlebt werden. Eine gute Gesprächsführung kann auch dafür sorgen, dass die Anzahl
der BEM Beteiligungen steigt.

- rechtliche Grundlagen nach § 167 Absatz 2 SGB IX
- BEM-Gespräche und die wechselseitigen Erwartungen der Beteiligten
- Selbstverantwortung der BEM-Berechtigten
- Grundregeln und Techniken konstruktiver Gesprächsführung
- Gesprächstraining anhand von Fallbeispielen
- Umgang mit schwierigen Situationen und Belastungen
- Zusammenfassung der betrieblichen BEM-Erfolgsfaktoren

Abschluss Teilnahmebestätigung

Termin 08.11.2023, 9:00 - 16:00 Uhr

Dauer 1 Tag(e) (8 Unterrichtsstunden)

Ort Weimar

Dozent Roswitha Hußner

Gebühr  € für Mitglieder127,20
 € für Nichtmitglieder 151,20

Sofern das Gebührenaufkommen eines Seminars die tatsächlich mit der Durchführung
verbundenen Kosten nicht deckt, können kostendeckende Gebühren im Einzelfall
festgesetzt werden.

Anmeldeschluss bis 14 Tage vor Lehrgangsbeginn

Organisation Dagmar Sambale 03643 207-136


